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Al,auch rs.

Revier Thumlingen.

Wkl-, lang-LKlützhotzvrrkavf.
Aus den Staatswaldungen Döbele,

Sattclacker , Pfahlbcrg am
Aiontag dcn 9 . Januar 1882

Bormittags 10 Uhr in der Sonne in
Lützenhardt:

425 St . Langholz mit 304 Fm ., 435
St . V. Kl . iGerüststangen ) mit 161
Fm . ; ferner 140 Klötze mit 76 Fm.
und 47 St . Ausschuß mit 23 Fm.

Von Grvich . Bezirksforstei Kalten¬
bronn zu Gernsbach werden mit unver¬
zinslicher Bvrgsrist bis 1. Juli 1882 im
Submissionswegc verkauft:

Ans Abth . 1. 33 Mannsloh : 89
Nadelholzstämme II . Kl ., 99 III ., 151
IV ., ca. 210 V. und 18 Nadelsägklötzc
II . Kl . ; aus Abth . I . 49 Vicreichen : 9
Nadelholzstämme III . Kl -, 179 IV., ca.
460 V. ; aus Abth . I . 37 Schwarzmiß:
5 Nadelholzstämme III . Kl ., 88 IV .,
ca. 180 V. ; aus Abth . I . 38 , 39 u. 42
Hohloh , Hohlohmiß und Ocllachen : 6
Nadelholzstämme II . Kl ., 26 III ., 158
IV ., ca. 450 V. ; aus Abth . I . 25 Sall-
mannsloh : 27 Nadelholzstämme III . Kl .,
141 IV., ca. 110 V.
Die Angebote sind nach Sortimenten

und Abtheilungcn getrennt für 1 Fcft-
meter zu stellen und spätestens lus

Dienstag den 10 . Januar 1882
Morgens 90 ? Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " einzurcichen . Die
Eröffnung der Angebote erfolgt zu be¬
sagter Stunde auf dem Geschäftszimmer
obiger Stelle.

Salmba  ch.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 3 . Januar 1882

Mittags 2 Uhr werden auf hiesigem Raths-
zimmer aus dein Gemcindewald verhaust : :

10 Stück Langholz mit 3,53 Fm .,
54 „ Bauslangcn,
48 „ Gcrüststangen,

1174 „ Derbstangen,
45 Rm . Brennholz,

wozu Kaufsliebhaker eingeladen werden.
Am 27 . Dezember 1881.

Schultheißenamt.
Wagner.

Grunba  ch.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 4 . Januar 1882

Vormittags 10 Uhr verkauft die Gemeinde
auf dem Rathhause:

20 Stück Sägklötze mit 17,79 Fm .,
293 „ Langholz mit 158,67 Fm.

I ., II .. IIU n. IV . Kl -,
251 Stück Baustangen mit 44,49 Fm .,
236 „ Gerüststangen mit 25 Fm .,
222 „ Stangen 1. Kl -,

55 „ „ II . „
45 „ „ III . „
24 „ „ IV.

5 VI.
Am 28 . Dezember 1881.

Schultheißenamt.
R e n t s chl e r.

O b e r r e i ch e n b a ch.
Auf Antrag der Erben des kürzlich

verstorbenen Straßenwärters
Johannes Kirn

wollen die Forderungen mit Nachweis in
nächster Zeit angemeldet werden . Auch
bittet man die Zahlungen , die Kirn in
dcn letzten 6 Wochen gemacht, gefälligst
mittheilen zu wollen.

Waisengericht.
Vorstand Dittus.

B g-i e s e l s b e r

Holz-Verkauf.
Am Dienstag  den 10. Januar 1882

Nachmittags 1 Uhr
werden auf hiesigem Rathhaus aus dem
Gemcindewald Reite beim Mezebronnen

600 Stück Langholz mit 260 Fm .,
100 Rm . gemischtes Nadelholz

im öffentlichen Anfstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhabcr eiugeladen werden.

Bieselsberg , den 26 . Dezember 1881.
_ _ Schultheiß Sehe er er.

H e i l b r o n n.

Andru-Versteigerung.
Am Montag den 20 . Februar 1883

findet hier die alljährliche allgemeine
Rindcnversteigerung statt und es werden
die schälwaldbcsitzcndcn Korporationen,
Standesherrschaftcn , Privaten rc. zur Be-
thciligung eingeladcn.

Anmeldungsformulare und Bcrfteige-
rungsbedingungen werden , soweit sic nicht
direkt oder durch die K. Oberämtcr zngestellt
werden , von dem hiesigen Stadtschulthcißen-
amt auf Verlangen abgegeben . Die Anmel¬
dungen wären längstens bis 20 . Januar
an das Stadtschultheißcnamt HUlbronn
einzureichen . Den 22 . Dezember 1881.

Oberbürgermeister W ü st.

Neuenbürg.

Bcrznchniß dcrjctii.tcu C>»wol»icr, wclchc
Weujahrswunsch-Knlkt'liungskarlen p. 1882

gelöst haben.
Blaich , Schulmeister.
Meyer , August , Fabrikant.
Blcyer , Julius , „
Böpple , Thierarzt.
Büxenstein , Conditor.
Burghardt zum Bären.
Cranz , Dekan.
Ehrlich , Kaminfeger.
Flaxland , Kaufmann.
Fränkel , Fr ., Hotelier.
Frau Fränkel.
Gauß , Stadtförstcr.
Genßle , Wwc ., Kunstmühlc
Hang , Kameralverwalter.
Haußmann , Gerichtsnotar.
Helbcr , Kaufmann.
Herbster , Kaminfeger.
H . K.
Hoffmann , Forstassistent.

Den 30 . Dezember

Hummel , Albert.
Kallmann , Amtsanwalt.
Klingcnstcin , Schullehrer.
Lägeler , OberamtSrichtcr.
Landhcrr , Fl ., Lehrerin.
Lerch, Fabrikant , Holzhandl.

Höfen . ^
Loos , Christian , Kaufm.
Loos , Emilie , Wittwe.
Loos , Fritz , Kaufmann.
Loos , Richard , „
Mahle , Oberamtmann.
Mayr , Baumeister.
Mech , Jakob , Buchdrucker.
Riech , Chrn ., „
Meyer n. Ncumann , Pforz¬

heim.
Palm , Apotheker.
Pfister , Buchhalter.

Rivinius , Reallchrer.
Sailer , Buchhalter.
Schnepf , Wwe .,Kunstmühle.
Seeger , Emil , „
Seeger , Gerichtsschreiber.
Seeger , Frau Louise.
Süskind , OA .-Wundarzt.
Trillhaas , Th ., Fabrikvcrw.
Trilihaas , Fcrd.
Bcigclc , Postmeister,
v. Wächter , Aintsrichter.
v. Uxkull, Graf , Forstmstr.
v. Uxkull , Frau Gräfin.
Weiß , Theodor , Kaufmann.
Frau Weiß.
Weßingcr , Stadtschultheiß.
Weyhmüller , Bahnmeister.
Wörz , Präceptvr.
Ein Ungenannter.

1880. Stadtschultheiß Weßinger.



R o t h e n s o l.

jllhrniß-Nttstkjgttiing.
In der Nerlassenschaftssache des Karl

Knüller,  Gemeindepflcgers dahier wird
in dessen Wohnung am

Montag dm 2. Januar 1882
von Vormittags 9 Uhr an Fahrnißverkauf
gegen Baarzahlung aügchalten , wobei vor¬
kommt :

2 Fahrkühe , 1 Rind , 35 Ctr . Heu,
15 Ctr . Stroh , 19 Simri Roggen , 4
Scheffel Haber , 1 Simri Leinsamen , 80
Ctr . Kartoffeln , 1 einspänniger Wagen,
2 Knhgeschirre , 1 Pflug , einige Ketten,
8 Rm . Brennholz und sonst noch aller¬
lei Gerüthschäften.
Am Dienstag den 3 . Januar 1882

von Vormittags 9 Uhr an
Mannskleider , worunter 1 guter Man¬
tel , Frauenklcider , Bettgewand , Weiß¬
zeug , Schreinwcrk , Faß - u . Bandgeschirr,
Kuchcngeschirr . Feldgeschirr und sonst
noch allerlei Hausrath.

Rothensol , den 27 . Dczbr . 1881.
Waisengericht.

Vorstand Kircher.

Privatmrchnchlcn.

Pforzheim.

E » i s ß 1 «8  L > t i

werden zu billigem Rabatt angekauft und

Capillllicn
in beliebiger Größe von 4'/» und 5 "/»
vermittelt durch

L3r .if « 8 Rt -trgi ' i' ,
Güter -Agent.

Neuenbürg.

Ai ' llMi ' sliix bei Mvrt Lut/

8o1i8t6U - 0oQ06lt
lwaebcn von

Z. L L 3x̂ 8.
Mitgliedern der Wildbader Kur-Kapelle.

Aufing -i

Kiileiulkts»i' 1882
dai unter

-cr Wmttcmli. LliMMcndtt
crmtlieHe Ausgerbe

bei

Wehrere Tauftüd Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit , min¬
destens zur Hälfte in Gütern , voraussicht¬
lich auf längere Zeit ausgelichen.

Jnformativscheine abzugebcn bei der
Redaktion des Enzthäler.

«s« Liv L er v «
i» Lllen Orösssv unä ezunlitüttn . kmpüeklt

Ja ». Meeh.

ZMpttkßißkr^ KüssknirlßWkr
für dis

KK . cherichtsvoCzieher
sind bei mir in einigen Tagen nach Vor¬
schrift fertig gestellt und sehe gef. Bestel¬
lungen entcgcgcn . Jak . Meeh.

KsHüZkl-Aüelilior-V616M kkoiMolm.

H «» n » 1881  IZZ8 A . 188T

in der Turnhalle,
verlniinleü iiiil I' iäi »iiiiii >x i!ü<! Verl »n8iinx.

Zum Besuche derselben ladet freundlichst ein
Per Morst and.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampsern I . Klasse
über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Antwerpen und
mache ich besonders auf die Rotterdamer  Lini,

die angenehmste und billigste aufmerksam.
Lr . KZia» i , ^ susridürZ.

als

Nwml ; .

Deutschland.

Bremen,  22 . Dez . Die Anmeldungen
von Auswanderern mehren sich in einer
Weise , wie man es nie in irgend einem
früheren Jahre gekannt hat . Manschreibt,
daß über 13000 Auswanderer fest für das
nächste Jahr engagirt sind.

Karlsruhe,  24 . Dezbr . Wie die
„Karlsr . Ztg ." aus Baden erfährt , macht
das Befinden des Grvßherzogs erfreuliche
Fortschritte.

Durlach,  24 . Dez . Von der Firma
Voit und Söhne dahier wurde für die
neue Garnisonskirche in Metz eine Orgel
geliefert , ein Meisterwerk der Orgelbau¬
kunst.

Die Frist zur Abstempelung auslän¬
discher Werthpapiere zu dem ermäßigten
Satze von 50 Z für Aktien und 10 ^
für Obligationen (ohne Rücksicht ans den
Nominalwerth ) geht mit dem 29 . Dezbr.
zu Ende . Von dieser Zeit an unterliegen
die ausländischen Werthpapiere , welche
nicht schon vorher abgestempelt wurden,
dem vollen gesetzlichen Werthstempel , der
für Aktien 5 vom 1000 und für Obli¬
gationen 2 vom 1000 beträgt.

Die E >n- und Durchfuhr in Frank¬
reich von Rindvieh , Schafen und anderen
Wiederkäuern , deren frischen Häuten und
anderen frischen Bestandtheilen , herstam¬
mend aus Deutschland und Oesterreich-
Ungarn , ist bis aus weiteres verboten.

Württemberg

Seine Königl . Majestät  haben
vermöge Höchster Entschließung vom 23.
Dezember den Gerichtsnotar Zwißlcr
in Tübingen unter Anerkennung seiner
langjährigen und treuen Dienste wegen
leidender Gesundheit , dessen Bitte gemäß,
in den Ruhestand bleibend zu versetzen
gnädigst geruht.

Dem „Hb . B ." wird geschr. : In der
Sitzung des Bciraths der Verkehrsanstalten
am letzten Mittwoch wurden unter dem
Vorsitz des Herrn Staatsministers v. Mitt¬
nacht die schon früher veröffentlichten Ver-
handlungsgegenstände erledigt . Den Haupt-

bcrathungsgegenstand bildete die Festsetz¬
ung des Sommersahrplans , welcher für
einzelne Landestheile sehr erhebliche Aen-
derungen aufweisen wird . Im Allge¬
meinen wurde am Prinzip der Sparsam¬
keit streng festgehalten . Die nächste Sitzung
des Beiraths wird am 30 . März kommen¬
den Jahres stattfinden.

Stuttgart,  27 . Dczbr . Auch zum
dießjährigen Weihnachtsfeste war wieder
eine große Anzahl von Mannschaften be¬
urlaubt worden . Die hier gebliebenen
aber wurden durch Christbäume und Ver-
theilung von nützlichen kleinen Gaben
erfreut.

Stuttgart.  Bon den zahlreichen
Weihnachtsfeiern ist die bei den Feuer¬
ländern wohl die eigenartigste , insofern
die, denen sie bereitet wurde , keine Ahnung
haben , was sie bedeutet . Ein riesiger
prächtig geputzter Christbaum war ihnen
auf einem Block aufgerichtet worden , den
sie den Tag über staunend betrachteten.
Als er gestern Abend in hundert Lichtern
erglänzte , da bezeugten doch Alt und
Jung ihre große Freude daran , der Glanz
schien bis in ihr Herz hinein und nament¬
lich die beiden Kinder bezeugten ihre
Freude laut.

Stuttgart,  28 . Dez . In der Nacht
des Christfestes um 12 Uhr hat sich auf
dem Schloßplatz in der Nähe des Kgl.
Palais ein dein Arbeiterstaudc angehöriger
junger Mann erschossen. Unter den Hab¬
seligkeiten, die er bei sich trug , befanden
sich einige Schraubenschlüssel . (S . T .)

Von der oberen Nagold , 24 . Dez . Am
16 . d. besuchte der Glasermeister I . G.
Killinger  von Haitcrbach seinen wegen
hartnäckigen Fußleidens im Klinikum zu
Tübingen befindlichen Bruder . Am Abend
bat er den Krankenwärter um die Ver¬
günstigung der Nachthcrberge beim kranken
Bruder , zu welchem Zweck ihm im an¬
stoßenden Zimmer ein Bett angewiesen
wurde . Man vergaß aber dabei nicht,
ihm über das Auslöschen der Gasflamme
Belehrung zu geben. Letztere scheint in¬
dessen nicht beachtet worden zu sein ; denn
als der Wärter am andern Morgen daS
betreffende Zimmer , glücklicher Weise ohne
brennendes Licht, betrat , fand er dasselbe
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init Gas angcfüllt , den Gast aber schein¬
bar leblos im Bette liegend . Sofortiger
ärztlicher Beistand rief den Bewusstlosen
ins Leben zurück und die Brüder unter¬
nahmen sodann die Heimfahrt nach Haiter-
bach. Aber schon einen Tag später übten
die verderblichen Folgen der Gaseinwirk¬
ung ihren Einfluß ans I . G . Killiuger
wiederholt aus und am Sonntage war
der Bedaucrnswerthe eine Leiche. Er war
26 Jahre alt und seit zwei Jahren ver¬
heiratet . (W . Ldz.s

Oberndorf,  22 . Dez . In Hönwciler
wurde , dem „S . B ." zufolge , in den letzten
Tagen ein wahres Ricsenexemplar einer
Esche gefüllt . Dieselbe mißt mit der Krone
die seltene Hohe von 35 n>, während der
Stamm allem eine Länge von 4,50 in hat.
Ein Meter oberhalb des Stockes beträgt
der Durchmesser des Stammes 2,30 m
und dessen Kubikinhalt ergibt 7, der des
ganzen Stammes etwa 20 Festmeter Holz.

Urach , 27 . Dez . Heute ist ein junger
Familienvater hier beerdigt worden , der
in Folge mangelhafter Belegung seines
Scheuneubodens am letzten Samstag Nach¬
mittag von demselben herunter und so
unglücklich auf den Kopf siel, daß er am
Christfest Bormittag verschieden ist, ohne
vorher noch zu sich gekommen zu sein.
Er hinterläßt eineWittwe und zwei kleine
Kinder . (S . Al .)

Alten steig,  26 . Dczbr . Die milde
Witterung hat seit einigen Tagen einer
strengeren Temperatur Platz gemacht und
auf den Höhen des Schwarzwaldcs liegt
tiefer Schnee . Sehr förderlich war der
Borwinter für den Bau der oberen Na-

oldstraße . Während diese Stratze dazu
icnen soll , die im Hinteren Nagoldthal

gelegenen Walddistrikte zugänglich zu machen
und die Abfuhr der aus den Sägemühlen
kommenden Schnittwaarcn zu erleichtern,
wird dem Bernchmen nach im oberen
Zinsbachthal von der K. Finanzvcrwaltung
eine Straße gebaut , welche die Forsten
des Reviers Pfalzgrafenweiler mit der in
dem genannten Thale gelegenen Wasfer-
ftube in Verbindung bringen soll . Mit
Hilfe des darin gestauten Wassers werden
die Stämme in die Nagold geflößt , um
von da ihre Wanderung in die Welt an-

utreten . Gute Straßenverbindungen sind
ür unseren Wald eine Lebensfrage , in¬

dem die Waldbesitzcr sehr über die Kon¬
kurrenz der nach Freudcnstadt führenden
Eisenbahn klagen , welche ihnen den früher
so lebhaften Absatz, namentlich an Brenn¬
holz sehr, erschwerte.

Neuenbürg,  29 . Dez . Am zweiten
Christfcicrtage war für die Kleinkinder¬
schule eine Weihnachtfcier mit Christbäumeu
in der Kirche bereitet , welchem erhebenden
Akte sich die Gemeinde zu einem Abend-
gottesdicnst zahlreich angeschlossen hatte.

Neuenbürg,  30 . Dezbr . Anläßlich
des Jahreswechsels bedarf es wohl nur
weniger Worte , in diesen Tagen auch
Derer freundlich zu gedenken, welche Jahr
ein und aus , im Sommer und Winter,
bei Frost und Hitze, Sturm und Wind,
mit ameiscnähnlicher Emsigkeit unsere Ver¬
kehrsadern beleben helfen : wir meinen die
Briefträger und Landpostboten.

Loffenau,  29 . Dez . Die Weihnacht¬
feiertage wurden hier zu einer obligaten

Schlägerei benützt , welche einem jungen
Mann einen Messerstich einbrachte , der
ihm heute das Leben kostete.

Schweiz.
Airolo,  25 . Dez . Der heutige Zug

von Göschenen nach Airolo durchfuhr den
Tunnel in 33 Minuten.

Ausbau  d.
Warschau,  27 . Dez . Nach neuester

Zählung beträgt die Zahl der in der
Krenzkirche in Folge eines falschen Feuer-
lürms zu Tode gedrückten Personen 29,
die Zahl der Schwerverwundeten 30 , der
Leichtverwundeten 200.

Miszellen.

Der Hansa Lnde.
(Historische ErMlung von Schmidt .)

(Schluß . »

„,llaeta alea esto !' " erhob sich Walkcn-
dorp , „sprach ein deutscher Fürst , den
seine Feinde aus dem Lande vertrieben.
So laßt 's mit Gott uns wagen ! Eine
Gelegenheit , wie diese, möchte nicht leicht
wiederkehren . — Nicht wir allein sind
der Hansa feind : zwei Dritttheile unserer
Bürger denken wie wir und ertragen nur
unwillig , murrend ihren ungerechten Druck.
Eine tüchtige , mächtige Schaar hat sich
mir verbündet und ich kann dafür bürgen,
daß ihr Aufstehen den Uebelwollenden,
die von den Fremden Genuß haben , im
Zaume halten wird . Wir haben nur den
Kampf mit den Lanzknechten zu bestehen,
und hierzu kommen die verwegenen Friesen
uns gerade recht ; ihren Sold , wie alle
sonstig aufgcwendeten Gelder zahlt Däne¬
mark herzlich gern . Wenn Ihr , Meister
Ralph , die Karthaunen auf den Olafs¬
thurm stellen laßt , so darf keine Ratte im
deutschen Quartier sich rühren ! - ich
glaube , das Spiel stände nicht so gar
ungleich ! — Auf morgen werde ich alle
unsre Sinnesverwandte zusammenrufen;
kommt auch Ihr , dann wollen wir das
Nähere besprechen."

Am Tage Mariä Magdalenä des Jahres
1567 war es um den alten Olafsthurm
vor Bergen gar lebendig . Der Meister
Ralph Ostersoe hatte englische Eichenrinde
gekauft und der Hansa unweigerlich einen
hohen Emgangszoll — als für eine nicht
von itzr bezogene Waarc — bezahlt und
demnächst nun die Erlaubnis ; erhalten , die
schweren langen Bunde aus dem Fahr¬
zeug des Schiffers Jens Monke zu löschen.
Auf niedrigen Schleifen rollte ein Gebund
nach dem andern vor die alte Königs¬
pfalz und ward dann , an starkem Krahn,
oben auf die Plattform gezogen , um
dort auszutrocknen , da sie auf der Ueber-
fahrt naß geworden waren . In Tonnen
gepackt, folgten Knoppern aus Aleppo , ein
neues Gewächs , wie Galläpfel anzi,sehen,
mit denen gegerbt , gar ein sonderliches
Leder aus geringen Häuten zu gewinnen
sein solle . — Zum Kaufgildemcistcr des
deutschen Komptoirs , dem Herrn Kort
Runge von Bremen , trat gegen Abend
desselbigen Tags der Faktor Eusebius
Groneberg und zerrte einen Mann am
Kittel nach, der mit wilder Heimtücke im
aschfahlen Gesichte folgte . „Wir sind ver¬
loren , Herr, " rief er mit wutherstickter

Stimme dem Vorgesetzten zu, „wenn nur
halb wahr ist, was dieser Galgenschwengel
erzählt !"

„Es wird wieder einmal eine neue
Horde von Schreckgestalten Eurer allzeit
lebendigen Phantasie sein, Herr Eusebius,"
lächelte der Angeredete spöttisch.

„Redet , Sven Tilsche !" grollte der
Verhöhnte und schob den schmutzigen Ge¬
währsmann weiter vor.

„Eben ist das Seil mit solch' einem
Rindengcbund zerrissen, " grinzte der Spion,
„es platzte im Ausfallen und der Kern
davon war eine gewaltige Kanone !"

„So , so!" nickte Herr Runge , „ich
hab 's doch lange gedacht ! — Eure über¬
triebene Strenge , Herr Groneberg , muß
die Leute zur Wuth aufstacheln ; sie werden
zur Selbstvertheidigung gedrängt ."

„Umgekehrt , Herr Gildemeister !" rief
der Gescholtene , „Eure schlaffe, furchtsame
Weise ist cs , die zur Rebellion auffvrdert
und uns ruinirt . — Doch was nutzt das
Zanken jetzt — laßt eilig unsere Knechte
antreten und Alles gefangen nehmen , was
um das alte Eulennest herkriecht. Was
sich widersetzt, laßt nicderschießcn . Ich
will den Hauptmann Ghinobelli rufen
lassen . "

„Bemüht Euch nicht ; die Knechte stehen
unter meinem Befehl und ich bin nicht
gesonnen , zwecklos und thöricht blutigen
Kampf zu entzünden . Es mag sein, daß
die von Bergen etwas vorberciten , daß
sie rüsten , — aber von da bis zum offenen
Losschlagen ist 's noch weit . Heute werde
ich ein Piket zur Aufsicht hinstellen und in
einigen Tagen , wenn Alles wieder in Ruhe
ist, lasse ich den Thurm durchsuchen."

„In einigen Tagen , Herr , haben wir
Beide , Ihr wie ich , hier nichts mehr zn
kommandiren , wenn Ihr mit halben Maß¬
regeln beginnt ."

„Ich habe nur drei Fähnlein ; fünfe
sind , wie Ihr wißt , nach Sylt gerufen,
die bedrohte Insel zu . schirmen. Alle -
Dreihundert zumal sind eine halbe Maß¬
regel ."

„Wenn sie energisch zugreffen , Pulver
und Kugeln nicht sparen : so genügen sie
vollkommen . Laßt sie mindestens antreten !"

„Wohl , damit man sie bequem zählen
kann ! Sähe der starre Walkendorp , wir
wir geschwächt sind - dann , dann
konnte es losbrechen . Laßt einen Rottcn-
meister mit zehn Mann aufziehen und
das Volk wird mit der Nacht sich verlaufen;
morgen dann ernstere Schritte . "

Vergeblich kämpfte der entschlossene
Faktor noch lange für ein entschiedenes,
imponirondes Auftreten : Herr Runge war
nicht zu bewegen . Gegen seinen Willen
sogar ward der Kundschafter , ein Insel-
däne , festgenommen und der Hanptmann
Geronimo Ghinobelli von dem Geschehenen
>n Kcnntniß gefetzt. Der alte erfahrene
Seldat stellte doppelte Wachen auf die
Umschirmungen dcsKvmptoirs und patrvuil-
lirtc selbst durch die kurze Sommernacht;
doch Alles blieb ruhig , bis am Morgen
ein kurzer Trommelwirbel vom Olafs-
thurme her ertönte . In feste Glieder ge-
scbaart , mgrschirten fünfhundert , in den
Kämpfen mit Spanien wohl erprobte
Krieger gegen das große , verschlossene
Thor des Komptoirs ; an ihrer Spitze



schritt der alte Bürgermeister Walkendorp.
Er schwenkte ein weißes Tuch und ver¬
langte mit dem Gildcmeister und Faktor
zu reden . Sic erschienen endlich , stumme
Wuth in den bleichen Zügen.

Der Greis erklärte ihnen kurz und ernst,
daß der Magistrat der königlich dänischen
Stadt Bergen , nach oft wiederholten Bitten
und Warnungen , die nur mit Hohn und
Trotz beantwortet seien , ihnen hiemit be¬
fehle , sofort ihr Geschäft zu schließen , die
hier lagernden Waarcn schleunigst abzu-
führen und binnen acht Tagen sich sammt
den Ihrigen zu entferne « ..

„Unsere Knechte mögen Euch ant¬
worten !" knirschte Groneberg . „Haupt¬
mann Ghinobelli , rückt vor ! Auf Euer
Haupt das vergossene Blut !"

Der Bürgermeister winkte zurück ; eine
Karthaune brüllte , vom Thurm , ihre Kugel
schmetterte krachend in das Dach eines
Speichers . Lautlos vor Schreck starrte
jedes Auge zu der Zinne empor , von der
acht furchtbare Mündungen hcrabgähntcn.

„Seht einmal , Herr Faktor, " lachte
.Jens Mvnke , der sich herzu gefunden hatte,
„solche Großmäuler gefallen mir . wie die
da droben !".

Die deutschen Herren erbaten eine
Stunde Bedenkzeit - und entfernten sich,
eben als in der Stadt die Sturmglocken
zu heulen begannen . Aus allen Häusern
säst traten bewehrte Männer und schaarten
sich um ihre Führer , die sie in den Haupt¬
straßen zwcckgemäß aufstellten . Rasch
durcheilte die Kunde : die Hansa werde
vertrieben , alle Gassen , aber die Freunde
der Fremden hatten nicht die Tollkühnheit,
sich irgendwie zu regen ; die Ruhe und
Öchuung , die überall auftrat , war zu ge¬
bietend . Nach acht Tagen war das so
stolze Komptoir der Hansa sammt seinen
Angehörigen , mit all ' seinem Gut , ungc-
krünkt aus Bergen verschwunden . Ge¬
mäßigt, - aber mit Festigkeit wußte Bürger¬
meister Walkcndorp die unvermeidlichen
Nachwirkungen dieser wichtigen Katastrophe
zu regeln und seine geliebte Stadt dem
Wohlstand entgegen . zu führen , den ihr
weitverzweigter Handel ihr bis diese Stunde
sichert.

Auf dem Tag , den die Direktion der
Hansa nach Lübeck , in Folge dieser Er¬
eignisse , ausschrieb , erschienen nur die Ab¬
geordneten von sechs Städten . Der mächtige
Bund » der Könige schirmte od!oder entthronte,
hatte seine Aufgabe mit Ehren gelöst;
kluge Regenten sicherten fortan dem Han¬
del Freiheit und Sicherheit ; die unheil¬
volle Zeit , in der Jeder sich selbst schützen

Entfernung des Hautgout beim Fleische.
Um dem Fleische selbst den stärksten Haut¬
gout zu benehmen , ist das einfachste Mittel
das mangansanre Kali . Man löst in
einem Liter recht reinen , am besten sogar
destillirtcn Wassers etwa 20 Gramm man-
gansaures Kali auf , welche Lösung sich
bei gutem Verschluß der Flasche jahrelang,
ohne zu verderben , aufbewahren läßt.
Das Fleisch , welchem man den üblen Ge¬
ruch benehmen will , lege man nun in ein
Gefäß , übergieße dasselbe mit ganz reinem
Wasser , so daß dieses das Fleisch gänzlich
bedeckt . Dann bringe man von der be¬
reiteten mangansauren Kali -Auflösung , je
nach der Größe des Fleischstückes oder
des Wildes , mehr oder weniger Tropfen

dazu , bis das Wasser , in welchem das
Fleisch liegt , eine röthliche Färbung er¬
litten hat . In diesem mit mangansaurem
Kali durchsetzten Wasser bleibt das Fleisch
10 bis 15 Minuten liegen , wobei dasselbe
von außen eine weißliche Farbe annimmt,
welche beim späteren Braten oder Kochen
des Fleisches wieder verliert . Der üble
Geruch ist aber vollständig verschwunden.

Um Wasserflaschen schnell rein zu ma¬
chen , gießt mau Estig , worin Salz aufge¬
löst ist , hinein , läßt die Mistigkeit über
Nacht darin stehen und Morgens ist die
Flasche klar . Dann wird noch einige Mal
Wasser hineingegossen und stark ausgespült.
Dieses Mittel ist besser als Chlorkalk.

Die Zledalrlic»» an die ^ eser!
Mit der nächsten Numer beginnt der „Enzthäler " seinen vierzigsten Jahrgang,

er tritt also in das Schwabenalter und da man dies hierzulande nach alter Sitte
und Brauch als ein Ereignis ; zu betrachten pflegt , so möge man ihm bei diesem
Anlaß ein kurzes Wort an seine geneigten Leser zu gut halten.

Wenn die Glocken den Festtag einläuten , wird der eine oder der andere der
gen . Leser das mit dem Enzthäler in diesen 40 Jahren Erlebte an seinem Geiste

mußte und durfte , war versunken . — Der
alte Thurm aber , dessen Karthaunen an
jenem Tage den AnSschlag gaben , im-
ponirt noch heute jedem Reisenden durch
leine gewaltigen Massen ; er heißt „der
Walkendorpsthurm ."

Zu einem Berliner Gerichtsvollzieher
kam , wie die „Post " meldet , dieser Tage
ein Kaufmann und verlangte allen Ernstes
von diesem , daß er einen Grabstein von
einem Grabe , pfänden solle . Ties war!
dem Gericht
er lehnte
Auftrag ab.

vorüber ziehen lassen ; des Bielen ist es aus der raschen Zeit des Umschwungs auf
dem politischen und dem wirthschaftlich -ökonvmischen Gebiete , der Periode überraschen¬
der Erfindungen , den Triumphen der Technik , im Gebicre der Elektrizität und des
Dampfes , dieser schnellen Träger im Dienste der des Zwanges entledigten In¬
dustrie und des Vcrkehrslcbcns . Auch der heiinathlichcn Erlebnisse des Scherzes
und Ernstes sind es in erklecklicher Zahl ; geachtete Männer und Freunde sind
gekommen und wieder geschieden ; mancher Willkomm - und Abschiedsgruß ist ge¬
wechselt , in den Becher der Freude fielen aber auch Tropfen , welche besagten,
daß „ des Lebens ungemischte Freude wird keinem Sterblichen zu Theil " , denn
mancher thenre Freund , abgernfen in den besten Manncsjahren , weilt nicht mehr
unter den Lebenden . Wie manches Wort wurde dazu gedacht , geschrieben , gesprochen,
gedruckt und — gelesen . Der Enzthäler hat die Genugthuung , daß so mancher
Mitbürger dabei seine Empfindungen wiedergegebcn gefunden hat.

Wie der Enzthäler seinen 25 . Geburtstag mit einer weiteren Wochcnnnmcr
eingeführt hat , will er das mit dem 40 . überkommene Licht auf einen weitern Gang
zu seinen Lesern leuchten lassen und sich ihnen zu den 3 Wvchennumern in einer
Svnntagsnumer präsentiren , in der Hoffnung für diesen Schwabenstreich belobt zu-
werden . — Auch sein in Druck und Form auf die Augen seiner Leser Bedacht
nehmendes Gewand hat er sich dazu etwas erneuert.

Nach dem 40 . Lebensjahre werden beim Schwaben die Triebfedern der eigenen
Willenskraft von besonneneren Entschlüssen in Schwingung versetzt , cs ziemt deshalb
dem Enzthäler , mit seinem Vierzigsten auch an seine eigene Besserung zu denken , er
wird sich daher auch künftig einer sorglichen Diät in der Auswahl der Lesekost
befleißigen , denn die Erfahrungen mehren sich mit den Enttäuschungen , die Ideale
entblättern und die erstrebten Ziele sind nicht immer erreichbar . Da aber auf
geistigem und sozialen ; Gebiet Jeder Gelegenheit zu nützlichein und bleibendem
Wirken hat , will der Enzthäler , den Blick auf - und vorwärts gerichtet , zum Besten
seiner geneigten Leser die Zeit würdig auszukaufen suchen . Er sucht dabei zu pflegen
die Vaterlandsliebe , Achtung und Ernst vor dem Erhabenen , den Sinn für Wahres
und Edles . Das Bejubeln korrumpirender Frivolität möge man nicht von ihm
erwarten . Wo die Kritik noch Wünsche hat , wolle sie Nachsicht üben , denn allen
Leuten überall gefallen , ist eine Kunst , die Niemand kann.

Der Enzthäler erfreut sich einer für ihn ehrenvollen Zahl von Lesern , alten
auch in weiten Fernen treu gebliebenen und jungen lieben Freunden . Das Blatt
hat solche auch auf die Dauer nvthig , wenn cs auf seinen vermehrten Botengängen
den guten Humor und für seine Hausmannskost das Salz nicht verlieren soll . Noch
so manchem Biedermann würde cs wohl anstehen , wenn er die Begebenheiten nicht
allein von der Perspektive seines Hausgiebcls aus betrachten , sondern mit dem Enz¬
thäler in der Hand den Blick auf etwas mehr als das tägliche Brvd richten wollte.

Auf dem Feld des ehrlichen Mitbewcrbs huldigt die Redaktion dem Grundsatz
Lu um euignv . Jedem das Seine zu lassen , berechtigt den Enzthäler aber auch,
sein  Terrain zu behaupten . Da er sich dabei aller unanständigen auf Täu¬
schung des Publikums berechneten Mittel enthält , hofft die Redaktion um so mehr
auch ferner auf wohlwollende Gönner , schätzbare Mitarbeiter und thätige Freunde.

Die geneigten Leser alle , jeder in seinem Theil , mögen an der Neige dieses
Jahres mit frohem Blick in die Zukunft das Motto des ersten Probeblattes als

ÜM-M " LchUi„ --.sch.d-n-« dich» Garten
rfahrten

lind Gewerbe gibt es liier.

Seid gegrüßt!
Glückauf zum regen Wandel
Volksverkchr , Gesellschaft, Markt und Handel!
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